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Amtliches. 

Berlin, 27. Okt. Der König hat den nachſtehend verzeichneten 
Oberförſtern den Titel Forſtmeiſter mit dem Range der Räthe 
vierter Klaſſe verliehen: Surminski zu Gertlauken und Eberts zu 
Födersdorf im Reg.⸗Bez. Königsberg, Becker zu Tzullkinnen, Wolff 
u Guſzianka und Greve zu Schnecken im Reg.⸗Bez. Gumbinnen, 
ühring zu Charlottenthal im Reg.⸗Bez. Marienwerder, Roſenthal 
Mu Dippmannsdorf, Haſſenpflug zu Woltersdorf und v. Döhn zu 
ehnin im Reg.⸗Bez. Potsdam, Hepe zu Pütt, Banning zu Rieth 
und Kroll zu Eggeſin im Reg.⸗Bez. Stettin, Ole zu Neuſtettin 
und Euen zu Oberfier im Reg.⸗Bez. Köslin, Engelmann zu 
Zirke im Reg.⸗Bez. Poſen, Lorenz zu Schöneiche und Sufi 
u Kuhbrück im Reg.⸗Bez. Breslau, Oppermann zu Proskau im 
eg. Bez. Oppeln, Brenning zu Schweinitz und Bock zu Heteborn 
im Reg. Bez. ee „ v. Kühlewein zu Ziegelrode im Reg.⸗ 
Bez. Merſeburg, Dandelmann zu Hardehauſen im Reg.⸗Bez. Min- 
den, Heinzmann zu Axſtedt im Reg.⸗Bez. Stade, Coeſter zu Nieder⸗ 
kalbach, Kirchner zu Densberg, Sprengel zu Heringen und Wolf zu 
Sberrosphe im Reg.⸗Bez. Kaſſel, v. Spießen zu Oeſtrich und Lade 
u Selters im Reg Bez Wiesbaden, Zoch zu Neunkirchen im Reg.⸗ 
ez. Trier, Karle zu Sigmaringen und Lintner zu Hechingen in 

den Hohenzollernſchen Landen. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Oktober. 

— Trotz der koloſſalen Geldforderungen für die Armee 
trägt der Kolonialrath, der bekanntlich nur eine begutach⸗ 
tende Stimme hat, kein Bedenken, Geld und wieder Geld für 
Oſtafrika in Anſpruch zu nehmen. Wie der „Reichsanzeiger“ 
mittheilt, hält der Kolonialrath es für nothwendig, die Schutz⸗ 
truppe zu vermehren, weil dieſelbe nicht ausreicht, „wich⸗ 
tige bedrohte Karawanenwege hinreichend zu ſichern und gefähr⸗ 
dete Vorpoſten der deutſchen Intereſſenſphäre genügend ſtark zu 
beſetzen.“ Die Vergrößerung der Schutztruppe ſoll aber nicht 
die kriegeriſchen Aktionen vermehren, ſondern nur „die fried⸗ 
lichen Beziehungen zu den eingeborenen Häuptlingen ent⸗ 
wickeln, dadurch den deutſchen Einfluß und die deutſche 
Herrſchaft mehr zur Geltung zu bringen und das Wirthſchafts⸗ 
leben fördern.“ Zu dieſem Behufe ſoll der Reichs zuſchuß 
erhöht werden. Ferner verlangt der Kolonialrath Geld zu 
Vorarbeiten für eine Eiſenbahn in der Richtung nach Mpwapwa! 
Wenn die deutſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft, der ja alle wirth⸗ 
ſchaftlichen Erfolge zu Gute kommen würden, bereit ift, größere 
Summen zu dieſem Zwecke zur Verfügung zu -ftellen, fo haben 
wir begreiflicher Weiſe nichts dagegen einzuwenden. Kann und 
will ſie das nicht, ſo möge ſie ſich auf die Ausnutzung des 
Küſtengebiets beſchränken. Der deutſche Steuerzahler hat um 
ſo weniger Anlaß zu dieſen „friedlichen“ Zwecken neue finanzielle 
Laſten auf ſich zu nehmen, als alle die Mißerfolge der 
Schutztruppe in dem letzten Jahre lediglich auf kriegerische 
Unternehmungen gegen die Wahehe's u. ſ. w. zurückzuführen 
ſind. Für die Behauptung von Vorpoſten, wie derjenige am 
Kilimandſcharo durch die verſtärkte Schutztruppe liegt gar kein 
Anlaß vor, da nach der ausdrücklichen Erklärung des Herrn 
v. Soden am Kilimandſcharo nichts zu ſchützen iſt. Durch 
Verſtärkung der Schutztruppe würden die friedlichen Beziehun⸗ 
gen zu den Eingeborenen nicht „entwickelt“, ſondern noch 
weiter in Frage geſtellt werden. 

— Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei 
hatte im vorigen Monat an den Landgerichtsdirektor 
Schmidt in Breslau die Anfrage gerichtet, ob dieſer folgende, 
ihm in Zeitungsberichten zugeſchriebene Aeußerungen gegen 
die Zeugen im Prozeſſe gegen den Redakteur der Breslauer 
„Volkswacht“, Thiel, wirklich gethan: 

„Ich weiß nicht, auf welchem Boden Sie ſtehen, aber es iſt 
mir bekannt, daß die ſozialdemokratiſche Parteileitung ihren An⸗ 
hängern empfohlen hat, in allen Fällen, bei denen das Intereſſe 
eines der Ihrigen vor Gericht in Frage komme, Meineide zu 
ſchwören, um den Angellagten zu entlaſten.“ b 

ierauf iſt vom Landgerichtsdirektor Schmidt fol⸗ 

gende Antwort eingegangen: 
„In höflicher Beantwortung des gefälligen Schreibens vom 
18. d. M. nehme ich in N des Wortlauts und des Sinns der 
von mir geſchehenen Meineidsverwarnung Bezug auf Nr. 625 
der „Bresl. Z.“ vom 7. September er. Zu weiteren Erklärungen 
ſehe ich mich in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung meiner Vor⸗ 
geſetzen außer Stande, da ich über Aeußerungen, die ich in amt⸗ 
Ich 10 aaf gethan habe, nur meinen Vorgeſetzten Rechenſchaft 
u — 

Hierzu bemerkt der „Vorw.“: Die Antwort ermangelt 
der unzweideutigen Deutlichkeit, wir verſtehen ſie aber jedenfalls 
nicht falſch, wenn wir annehmen, Herr Schmidt wolle in Abrede 
ſtellen, gegen die Parteileitung den Vorwurf der Meineids⸗ 
begünſtigung ausgeſprochen zu haben. jr 

Stolp, 27. Okt. Das Schöffengericht verurtheilte heute den 
Lieutenant der Reſerve v. Normann ⸗Schurow wegen Beleidi⸗ 
gung des Lieutenants der Reſerve Wüſtenberg⸗Rexin (heil) zu 
300 Mart Geldſtrafe und in die Koſten. (Die Angelegenheit atte, 
wie |. Z. ti. auch eine Herausforderung zum Duell ſeitens 
des Herrn W., die v. N. nicht annahm, zur Folge, und hat auch 
die Militärgerichte beſchäftigt. 

Kaſſel, 26. Okt. Der 
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Jahrgang. 


Freitag, 28. Oktober. 


Heſſiſchen Blätter“, Hopf in Melfungen, der wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung angeklagt war, iſt von der Strafkammer freige⸗ 
ſprochen worden. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 27. Ott. Was in Ber⸗ 
liner Miethskontrakten manchmal ſteht, geht ins Aſch⸗ 
raue. Stand da am Donnerſtag eine Frau B. vor der zweiten 

trafkammer des Berliner Landgerichts I, weil ſie aus ihrer Woh⸗ 
nung am rer gerückt“ war. In der Verhandlung ergab 
ſich, daß der findige irth ſeinen Kontrakten folgende köſtliche Be⸗ 


ſtimmung einverleibt hatte: „Wenn der Miether nicht am 1. jedes d 


Quartals, ſondern etwa erſt am 2. oder noch ſpäter zahlt, ſo gelten 
dieſe ſpäteren Zahlungen nicht als Miethe, ſondern als Konven⸗ 
tionalſtrafen für die Nichtinnehaltung der kontraktlichen 1 
verpflichtung.“ Die Angeklagte hatte ſich ihren durch dieſe Beſtim⸗ 
mung noch vergrößerten Verpflichtungen entzogen, indem fie bet 
Nacht und Nebel ausrückte. Die 1 welche ihr hierbei 
behilflich war, hatte ſich ſogar noch den Dt erlaubt, vor das 
Jenſter des Hausverwalters zu ziehen und demſelben ein Ständchen 
u bringen, welches mit der ſchönen Strophe N „So leb' 
enn wohl, Du altes Haus wir zieh'n jetzt ohne Miethe 'raus!“ 
Die Angeklagte mußte wegen ſtrafbaren Eigennutzes verurtheilt 
werden, der Gerichtshof hielt aber 5 M. Geldbuße für ausreichend. 

Die Möbelfabrik von Ferdinand Vogts u. Co. 
in der Alten Jacobſtraße 18/19 iſt in der vergangenen Nacht in 
größter Gefahr geweſen. Feuer war in dem an das mächtige, 
vlerſtöckige Fabrikgebäude anſtoßenden einſtöckigen Keſſelhauſe ent⸗ 
ſtanden und hatte ſich von da der Fabrik mitgetheilt. Als die 
Feuerwehr auf die um 4 Uhr 6 Minuten erfolgte aller Meldung 
erſchien, ſtand das Keſſelhaus mit ſeinen Brennmaterialtenvorräthen 
bis zum Dach ſchon in hellen Flammen. Im Fabrikgebäude hatte 
ſich das Feuer vor allem im Keller und Parterre Lale und 
an den Fenſtern, Verſchalungen und Utenfilien des Maſchinen⸗ 
raumes Nahrung gefunden. Durch die Transmiſſionsöffnungen 
und durch die für Gas⸗ und Waſſerrohre angebrachten Durch⸗ 
brechungen der Decke war der Brand aber auch ſchon 
bis zur erſten Etage gelangt, ja im zweiten Stock zün⸗ 
gelten bereits Flammen hervor. Die Feuerwehr, die noch 
einen Zug nachrief, griff mit drei Rohren ſofort jo energlſch ein, 
daß eine weitere Ausbreitung des Feuers verhütet wurde und der 
Schaden geringer blieb, als nach dem erſten Eindruck und dem 
Umfang des Feuermeeres ſich vermuthen ließ. Dies verhältniß⸗ 
mäßig günſtige Reſultat iſt alſo zunächſt dem raſchen, zielbewußten 
Eingreifen der Feuerwehr zu danken, die in erſter Reihe das be⸗ 
drohte Fabrikgebäude durchſuchte, dort die Flammen löſchte und 
einem Weitergreifen wehrte. Dazu kamen weitere glückliche Um⸗ 
ſtände: das Feuer wurde ſehr ſchnell entdeckt und ſowohl von 
Nachbarn, als von dem Feuermelder der Fabrit ſchleunigſt der 
Wache an sgeiat; einige Minuten Verſpätung hätten verhängniß⸗ 
voll gewirkt. Die ſolide Bauart der Fabrikanlagen half 
des weiteren über ernſtere Gefahren hinweg. In den an⸗ 
grenzenden Räumen lagerten Maſſen von fertigen und halb⸗ 
fertigen Möbeln, unter Anderem auch die geſammte, in der Haupt⸗ 
ſache ablieferungsfähige Ausrüſtung des „Neuen Theaters“ am 
Schiffbauerdamm. Der Vorhof iſt ein holzüberdachtes Bretterlager. 
Alles das blieb unberührt, nur das Dach und die Innenräume des 
Keſſelhauſes ſind völlig zerſtört, in den Maſchinenſälen die Ma⸗ 
ſchinen zeitweilig außer Kraft geſetzt. Der Schaden iſt alſo nicht 
beträchtlich und wird, wie wir hören, der Magdeburger Feuer⸗ 
Verſicherung zur Laſt fallen. Die Fabrikation ſoll nicht unter⸗ 
brochen werden; heute Nachmittag wird eine von Borſig gelieferte 
Lokomobile aufgeſtellt werden und proviſoriſch den erforderlichen 
Dampf und die Heizung liefern. Das neben der Brandſtätte lie⸗ 
gende Treitelſche Grundſtück Nr. 20 iſt mit ſeinen Schneidemühlen, 
Holzplätzen und Werkſtätten des Oefteren der Schauplatz ver⸗ 
heerender Brände geweſen. 


Lokales. 
Poſen, 28. Oktober. 

»In Betreff der jüdischen Koloniſation in Argentinien 
findet ſich in verſchiedenen Blättern folgender telegraphiſche Bericht 
aus Poſen über einen Beſuch des Fabrikbeſitzers Herrn Dr. Pa⸗ 
pilsky aus Frauſtadt in Poſen bei Baron Hirſch: „Dr. Papilsky 
von hier, eine mit den ruſſiſch⸗jüdiſchen Verhältniſſen genau vertraute 
Perſönlichkeit, konferirte mit Baron Hirſch auf feinem Schloß Eich⸗ 
horn bei Brünn in Betreff der jüdiſchen Koloniſation in Argen⸗ 
tinten. Baron Hirſch entwickelte ſeinen neueſten Plan, nach 
welchem zunächſt nur ruſſiſch⸗züdiſche Land wirthe in Gruppen 
von je fünfzig Mann, unter Führung von durch Baron Hirſch er⸗ 
wählten Delegirten, nach Argentinien befördert werden ſollen. Die 
allgemeine Leitung der Koloniſatlon in Argentinien verbleibt bei 
dem Oberſten Goldſchmidt aus London.“ Dieſer Bericht iſt, 
wie Herr Dr. Papilsky mittheilt, in ſeinem Inhalt nicht ganz 
richtig wiedergegeben. Je fünfzig bewährte ruſſiſch⸗jüdiſche 
Landwirthe vereinigen ſich zu einer Gruppe, in welcher ſie 
ſolldariſch für einander haftbar find und wählen einen Dele⸗ 
girten, welcher mit der von Baron Hirſch ins Leben gerufenen und 
unter ſeinem Vorſitz geleiteten Jewish-Colonization-Association 
in Paris (nicht in London) kontrahirt. Sollte das Koloniſations⸗ 
werk in Argentinien ſich in größerem Maßſtabe nicht ſchnell genug 
durchführen laſſen, ſo will Baron Hirſch die jüdiſche Koloniſation auch 
in geeigneten Gebieten Nord⸗Amerikas in größerem Umfange organi⸗ 
ſiren. Die umſichtige Leitung der Kolonien in Argentinien ſeitens 
des jetzigen Generalbevollmächtigten des Baron v. Hirſch, des be⸗ 
kannten engliſchen Oberſten Goldſchmidt und die jetzige ſorg⸗ 
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fältige Auswahl der Koloniſten geben eine Bürgſchaft für das 
Gelingen des groß angelegten Planes des berühmten Philan⸗ 
thropen. 

p. Selbſtmord, Heute Vormittag erſchoß ſich auf dem 
Korridor des Wiltſchkeſchen Reſtaurants der Redakteur Haſſe. Der⸗ 
ſelbe war dorthin mit ſeiner Familie 1 und hatte vorher 
nicht die geringſte Unruhe gezeigt. ie Gründe, die ihn zu der 
. getrieben haben, ſind denn auch ſelbſt der Famllie 
unbekannt. 

„Staatliche Fortbildungsſchule. Wir machen an dieſer 
Stelle nochmals darauf aufmerkſam, daß der Termin für die An⸗ 
meldung jugendlicher Arbeiter zur ſtaatlichen Fortblldungsſchule 
urch die Gewerbeunternehmer ſowie auch freiwilliger 
Schuͤler, welche vor dem Jahre 1877 geboren ſind, morgen 
(29. d. Mts.) 8 Wir verweiſen auf die Bekannt⸗ 
machung des Herrn Regierungspräſidenten in der heutigen Morgen⸗ 
nummer. 

p. Hengfteförung. Zu der hier geſtern abgehaltenen Hengite= 
körung waren acht Hengſte angetrieben, von denen vier angen om⸗ 
men wurden: 1) vom Gutsbeſitzer Jordan aus Chomencice, 2) vom 
Gutsbeſitzer Riemann aus Wiry, 3) vom Gutsbeſitzer Freuden⸗ 
ne Plewisk und 4) vom Rittergutsbeſitzer v. Potocki aus 

endlewo. 

. Berichtigung. In der in unſerem heutigen Morgenblatt 
veröffentlichten Brotgewichtstabelle hat ſich leider ein Druckfehler 
eingeſchlichen. Wie indeſſen ſchon aus den begleitenden Siem 
u entnehmen war, wiegt die Semmel bei dem Bäckermetſter 
Stpins kk, Halbdorfſtraße Nr. 26, nicht 300 Gramm, ſondern 
350 Gramm. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, eine Dirne, und wegen Diebſtahls ein fünfzehnjähriger 
Junge und eine 1855 vom Alten Markte, ferner ein ſchulpflichtiger 
Knabe, der ſchon ſeit Monaten die Schule nicht mehr beſucht hatte 
und im Hauſe für Obdachloſe fünf Perſonen, weil dieſelben in der 
ihnen vorgeſchriebenen Zeit ſich ein Unterkommen nicht verſchafft 
hatten. — Zwangs weiſe gereinigt: eine Bedürfnißanſtalt 
und ein Müllkaſten auf der Breiten ſraße. Konfisc irt: 
ein ſtark mit Finnen durchſetztes Schwein bei einem Fleiſcher in 
der Gr. Gerberſtraße, daſſelbe iſt jedoch bald wieder freigegeben 
worden. — Die Maaß⸗ und Gewichtsreviſlon iſt geſtern 
ausgefallen. . 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 28. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co, Die Kaufleute 
Sachs, Hirſch, Zabel, Müller, Roſengarten, Gelbſtein, Henlein, 
Brandt u. Ziebel a. Berlin, Hermes a. Solingen, Häusgen a. 
Weiher, Blomquiſt a. Stockholm, Romprecht a. Netzſchkau, Kuntze 
u. Schiffmann a. Breslau, Kannegleſer a. Zeitz, Wolckewitz a. Köln, 
Reinelt u. Manke a. Leipzig. Voß a. Elberfeld, Koztol a. Hege, 
Wiedner a. Dresden u. Kröltkowski a. Frankfurt a. M., Fabri 
direktor Wieghardt a. Berge⸗Borbeck u. Weingroßhändler Dehmel 


a. Rawitſch. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Goldſchmidt a. Elberfeld, Wilke, Kuttner, Schütz u. Meyer aus 
Berlin, Frankenthal a. Leipzig, Buchbinder a. Freyburg i. Schl., 
Wolcke a. Hamburg, Roſenthal u. Thienel a. Breslau u. Oppen⸗ 
heimer a. Mannheim, die Rittergutsbeſ. Baron v. Seydlitz a. 
Szrodte, Lieut. Wagemann a. Lübendorf i. Pomm., Generalbevoll⸗ 
mächtigter Pleſch a. Berlin, die Fabrikanten Grüber a. Düſſeldorf 
u. Anderſen a. Frankfurt a. M. 

Grand Hotel da FCrande. Die Rittergutsbeſitzer v. Ponskl a. 
Krakau u. v. Wichorski a. Rußland, die Gräfinnen Dziakv n fa a. 
Goluchowo u. Cappelli a. gruen, Ingenieur Mueller ! Wil 
e die Kaufleute Pollak a. Ungarn, Neumann u. Schulz 
a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Siwinski a. Czempin, 
Hoch a. Magdeburg, erg Katz, Schmidt, Behrendt u. Hoff⸗ 
mann a. Berlin, Wo ſer u. Friedeberger a. Breslau, Schiftan a. 
Ratibor, Oekonomierath Müller u. Familie a. Meſeritz, Kunſt⸗ 
händler Kalb a. London, Monteur Stinn a. Berlin, Gutsbeſitzer 
Miran a. Wolsko, Kaſſirerin Stephan a. Breslau, Reſtaurateur 
Lachmann a. Kulm. Dinkelſpiel a. Frankfurt. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Aſcher a. 
Berlin, Krüger a. Breslau u. Weinerowski a. Bromberg, Guts⸗ 
pächter v. Lecinskiaa. Grabia, Rittergutsbeſitzer Bohm u. Familie 
a. Bachwitz. Schankwirth Langfeld a. Schwiebus, Dr. med. v. Ma⸗ 
wm Mn 105 Lodz, die Frauen Rzegotta a. Görchen u. Zimnach 
a. Wielkilak. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Genrich aus 
Brandenburg, Frauſtadter, Schröder, Wendel u. Schleſinger aus 
Berlin, Lonſz a. Prainz u. Menzel a. Breslau, Apotheker Koziwntak 
a. Rokietnica u. Verſ.⸗Inſpekior Hahn a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 28. Oktober. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,25—6,35 M., 


Weizen 7,25—7,50 M., Gerſte 6,50 7 M., Hafer 7—7,10 Mark, 
Erbſen 8—8,50 M., Weiße Bohnen 888,50 M. Der Ztr. blaue 
Lupine 4 M. Der Ztr. Heu 2.50—3 M. 1 Gebund Heu 20 bis 


25 Pf. Das Schock Stroh 22,75—24 M., Bu Gebunde 45 bis 
55 Pf. Neuer Markt. Mit Aepfel ſtanden 21 Wagen⸗ 
ladungen zum Verkauf, die kleine Tonne 1—1.60) M. — Alter 
Markt. Der Zentner Kartoffeln wurde früh mit 1,90 —2 M. 
bezahlt. Später beim Eintreffen weiterer Zufuhren 1,75 1,80 M. 
Die Mandel Kraut 40-45 Pf. 1 Gans 3,50 —4 M., ſchwere fette 


Gans bis 6,50 M., 1 Paar Enten 3,50 —3,75—4 M., 1 Paar 
kleine junge Hühner 1,10 —1,30 M. 1 Paar große, ſchwere Hühner 
3,50 M. Fettgänſe 6—7 M. Eier, ſehr wenig, die Mandel 


Butter knapp, Prima ſelten, das Pfd. 1,10 120 M. 
Markt, trockner; fetter ſelten, die einzelnen 
Die Metze Kartoffeln 8 Pf. 1 Krautkopf 


85 Pf. 
Landkäſe mehr am 
Stücke 5—15 Pf. 


a a a rn 


TE 


4-6 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 5—8 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf., 
Waſſerrüben, 4—5 Stück, 5 Pf., Blumenkohl felten, 1 Kopf 15 bis 
40 Pf. Der Bir. Wrucken 1.60—2 M. 2-3 Bund Möhren 
10 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 Pf. 1 Kärbis 20—50 Pf. 

Peterſilie 5 Pf., 3 Bund 10 Pf. 
Zwiebeln 8-10 Pf. 1 Liter abgerahmte Milch 13 Pf. — Vieh⸗ 
markt. Die Anzahl der zum Verkauf angebotenen Fettſchweine 
im Flanterſchen Gaſthofe belief ſich heute auf 115 Stück. Der Ztr. 


1 Bund 


lebend Gewicht als Durchſchnittspreiſe 36—42 M.; Prima darüber. 


e Veräußerung des Schafviehs wegen Futtermangel iſt be⸗ 
trächtlicher als in anderen Jahrgängen, die Preiſe find daher be⸗ 
deutend niedriger. Der heutige Auftrieb in Fetthammeln bellef ſich 


u 12 Pf. geboten und mit 12—14 Pf. willig abgegeben. Für Kälber | M 


1 Haſe 1,50—3,50 M., ein 
1 Paar wilde Enten 5- 550 M. Die 
Mandel Eier 90 Pf. 1 Pfd. Butter 1,10—1,30 M. Die Metze 


Kartoffeln 8 Pf. 


Handel und Verkehr. 

Auswärtige Konkursnachrichten. n dem Konkurſe 
über das Vermögen 1. des Kaufmanns David Schleſinger in 
Berlin wurde im erſten Termin dem Verwalter Gödel auf ſeinen 
Antrag ein Gläubiger⸗Ausſchuß, beſtehend aus dem Rechtsanwalt 
Salomon und den Kaufleuten Wartenberg, Waſſergaſſe 30 und 
Budenberg, Beutbitraßeß16 zur Seite, und den etwa 26,150 M. 
betragenden Forderungen ohne Vorrecht, eine Dividende von 81 
Prozent, bei Durchführung des Verfahrens, in Ausſicht geſtellt; 
2. des Kaufmanns M. Marcuſe in Berlin ſtellte der Verwalter 
Fischer im heutigen Prüfungstermin den Forderungen ohne Bor: 
recht von 15,200 M., im günſtigſten Falle bei Durchführung des 
Verfahrens eine Dividende von 6 Proz. in Ausſicht. — Bäcker⸗ 
meifter Theodor Adelbert Börner in Apolda. — Rothgerber Al⸗ 
bert Dietz in Blaubeuren. — Kaufmann Leopold Rosner, in Firma 
Oskar Proskauer, Möbel⸗ und ge in Bremen. 
— Bankfirma Meyer Aron in Bückeburg, ſowie Vermögen der 
Ader dieſer Firma, nämlich a. des Bankiers Joſeph Meyer in 
üdeburg, b. der Wittwe des Bankiers Aron Meyer, Bertha, geb. 
Stein, in Bückeburg, c. der Söhne des Bankiers Aron Meder, 
Theodor Meyer und Albert Meyer. — Bierverleger A. Teigeler 
in Buxtehude. — Bäcker Beni Bamberger und deſſen Ehefrau 
ette, geb. Feldenheimer, in Crallsheim. — Hofbäcker 
ranz Emil Büchel in Eiſenberg. — Ziegeleibeſitzer Eduard Kriedel 
Gartz a. O. — Händler Mathias Jena zu Braubauerſchaft. — 
Gärtnerſtellenbeſitzer Joſef Pabſch in Ludwigsdörfel. — Bäcker 
Gotthold Immanuel Oehm in Irchwitz⸗Aubachthal. — Brauerei⸗ 
beſitzer Wilhelm Picker in Grevesmühlen. — Firma C. Simon 
und deren Inhaber A. Simon in Mainz. — Huthändler Heinrich 
Braun in Neuſtadt a. Haardt. — Kaufmann Guſtav Hoffmann in 

Schwabach. — Kaufmann Herrmann Reich in Stettin. 


Marktberichte. 

* Berlin, 28. Okt. [Städtiſcher Zentral⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
258 Rinder, gegen 100 geringe, wurden zu Montags preiſen 
umgeſetzt. Zum Verkauf f 


1 Wurzel Sellerie 5—10 Pf. 4 


N 1 
Schock 50—70 Pf., Champignon per / Kilo 40—60 Pf., Spinat pr. 
7 Kilo 0,500.60 M., Meerrettig, neuer, per Schock 10 —18 W. 
Salat per Schock 0,751.00 M., ira: junge p. Schck. 1—1,50 
M., Wirſingkohl, jung, p. Schck. 4—6 M. Pfefferlinge p. 16 Kilo 
00 M. Sellerie p. Schock 2,005.00 M., Land⸗Radleschen pr. 
Schock Bünde 1 M., Grünkohl p. 15 Kilo 0,50 —0,60 M., Weiß⸗ 
kohl pro Schock 3-8 M. 

bit. Aepfel Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen, 
p. 35 Kilo 8—9 M., Pflaumen, böhm. p. 35 Kilo 10--11 M., 
Weintrauben ungariſche per , Kilogr. 0,25—0,30 M., Zitronen 
Meſſina 300 Stück 1820 M. 

Bromberg, 27. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 14. —148 M., feinſter über Notiz. — Roggen 120 — 126 
— Gerſte nach Qualität 125—135 M. — Brau⸗ 136 12 M. 
— Erbſen, Futter⸗ 125—139 M. — Kocherbſen 140 160 M. 
Hafer 130—140 M. — Spiritus 70er 31, 0. 

Marktureiſe zu lau am 27. Oktbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


e 
Weiz 
Roggen 
Ge 


16 50 16 
Feſtſetzungen der Handelskammer - 


Br. April⸗Mat —, Gd. Hafer (p. 100: 

Kilo) p Okt. 139,0 Gd. Rü b öl p 100 Kilo) 5. Okt. 51,00 Br. 
April-Mat 52,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter A 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. e gekündigg 
t. 50er 0, 30 Gd. 


b. 
Die Börfenkommifhen, 
Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
muſter B. per Novbr. 3,57% M 


an. 3,60 M., p. 1 785 3,65 M., 
v. März 3,65 Mi., p. 67¼ M., per at 3,67%, M., 
p. Juni 3,70 M. p. Juli 3,70 M., per Auguſt 3,70 M., per 
September 3,70 M., per Oktober —.— ſatz 60 000 Kilo⸗ 


gramm. 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 26. bis 27. Okt., Mittags 12 Uhr. 

Joſef Oſtrowski III. 1156, leer, Bromberg⸗Przewoz. Reinhold 
Baſche I. 20 794, kleferne Bret er, Schulitz⸗Berlin. Chriſtian Kalow 
I. 17 941, Roggen, Bromberg⸗Berlin. Fried. Hirſch IV. 372, Stein⸗ 
kohlen, Danzig⸗Samotſchin. x 

Holsflöſterei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 308, 309, B. Ernſt⸗ 

Bromberg für das Berliner 5 kontor, Berlin mit 19 Schleu⸗ 


* Leipzig, 27. Okt. 
pad La "Mei, 95 
. Dezember 3,57. 220 pP. 
pet. 


jungen; Tour Nr. 310, B. Ernſt⸗Bromberg für das Berliner Holz⸗ 
fontor, Berlin mit 47%, Schleuſungen find abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Zour Nr. 311, 312, 313, Machatſchek⸗ Bromberg. 2 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 28. Okt. Zu der am Montag ſtattfindenden 
Einweihung der reſtaurirten Schloßkirche zu Wittenberg werden 


tanden 2432 Schweine, darunter ſich auch der Kaiſer und die Kaiſerin, welche ſich früh von 


908 Bakonier. Das Geſchäft hierin war etwas reger, bis auf Potsdam in Begleitung des Kronprinzen von Schweden, des 
Bakonier, welche Ueberſtand hinterließen, geräumt. Die Preiſe Herzogs von York, des Großherzogs von Heſſen und anderen 


notirten für inländiſche I. fehlte, II. und III. 50—57 M., 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 
45—46 M. Zum Verkauf ſtanden 642 Kälber; trotz des 
verhältnißmäßig geringen Auftriebs bei zwar ſteigenden Preiſen 
war das Geſchäft ruhig, weil die letzten Fleiſchmärkte ungünſtig 
waren. Die Preiſe notirten für I. 66 — 70 Pf. für II. 60 bis 
65 Pf., für III. 50—59 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. 
Zum Verkauf ſtanden 463 Hammel, verblieben ſämmtlich als 
Ueberſtänder, umſatzlos. 
Berlin, 27. Okt. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spirktus loko ohne Faß frei 
aus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
Proz.: Unverſteuert mit 60 M. Verbrauchsabgabe: am 21. Okt. 
52 M. 20 Pf. M. 50 Bi. à 52 M. 60 Pf., am 
nn 52 M. 70 Pf., am 25. Okt. 52 M. 90 P 


90 Pf, 
70 M. Verbrauchsabgabe: am 21. Okt. 32 M. 50 Pf., am 22. Okt. 
32 M. 80 24. Okt. 33 33 


Berlin, 27. Ott. Zentral⸗Markthalle. 
sicht der fiädeiſchen Markthallen⸗Olrektion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] 


41 54—58, IIa 46—52, IIIa 33—44, Kalb 
30--50, Hammelfleiſch Ia 42—52. [ia 
Bakonier 44—46 M., Serbiſches 


48— 7 ſch — . D. 
Fiſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 40—47 M., do. große 
do. 46 104 . — 80 Mark, Barſche 50 Maik, Falpfen. 


evangeliſchen Fürſtlichkeiten dorthin begeben, einfinden. 

Berlin, 28. Okt. Das große Loos der Preußiſchen 
Lotterie fiel auf Nummer 90 901. 

Berlin, 28. Okt. Die Reichsbank erhöhte den Wechſel⸗ 
diskont auf 4 Prozent, den Lombardzinsfuß auf 4½ bezw. 
5 Prozent. 

Hamburg, 28. Okt. Amtlich wurden gemeldet 7 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle, davon entfallen auf geſtern 5 
Erkrankungen, 1 Todesfall. Die Zahl der Transporte betrug 
1 Kranker und 0 Todte. 

Carmanx, 28. Okt. In einer geſtern Abend abgehal⸗ 
tenen Verſammlung der ſtreikenden Bergarbeiter wurde ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, den Streik fortzusetzen bis die Geſellſchaft 
die Wiederanſtellung ſämmtlicher Arbeiter bewilligt. 


(70er) 31.10. Lofz ohn Faß) (er) 5,60, (70er) 31.16. 
ofen, 28 Okt. [Privat⸗ Bericht.] Wetten: ſchön. 
iritus etwas matter, Loko ohne Faß (50er) 50,0, (70er) 31 10. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſeu 
vom 28. Oktober 1892. 


höchſter 

Weizen | 10 er after] pro 
er 

Roggen\o later 100 


ſhöchſter . | | 
Gerſte fade er 018 0 12 93 
öchſter 15 — 14 6 5 
Hafer inkedrigſter 14 80 14 | 0114 | 114] % 


Höchst. miedr. Pkitte 


R 


Marktbericht der Kaufmänniſchen 
Poſen, den 28. Oktober. 
feine W. mittl. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
30 Pf. 14 M. 10 Pf. I 
4 = 


Bereinigung. 
ord. M. 

M. 39 Pf. 

* 5) 


3 4 
8 = 2 
Gerſte. 15 „0 = 

Safer, - 13 = 40 99 
1 * 


artoffeRn 3 - 20 80 
Die Warkikonmilken, 
— — 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Oktober. 4 Telear. Agentur B. Heimann, Polen) 
ot. v. Ne 
Weizen matter Spiritus flauer 
do. Okt.⸗Nov 154 500154 50 70er foto ohne Faß 32 800 33 40 
do. Aprilʒ⸗Mmal 168 — 158 Cel 70er Oktober 31 700 31 80 
s | 70er Okt.⸗Nov. 31 60 31 80 
Roggen flauer 70er Nov.⸗Dez. 31 600 31 90 
do. Okt⸗Nov. 139 751139 75 70er Dez ⸗Jan. 32 90 33 10 
141 75/142 k 70er April-Mat 33 20 38 50 
50er loko ohne Faß 52 50 52 90 
do. Oktober 51 50 51 25 
51 80| 51 75 


do. April⸗Mal do. Okt⸗Nov. 144 25148 25 
Kündigung in 88 200 Wſpl. 
Kündigung in &p 3 (70er) 10 000 Ltr., (50er) — 000 tx. 
Verlin, 28. Oktober. Schluft⸗Kurſe. ot. v. 27 
e pr. r N 


O. 
Roggen pr. Nov. 
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Not. v. 2 

Dt. 3% gteichs⸗Anl. 86 — 86 27 Poln. 5% dri. 
Konſolid. 4%, Ant 106 8.1106 80 do. Ligutb.-Bför, 

do. a „ „, 100 251100 25 Ungar. 4% Goldr. 
4% Blanbbrf. 101 7101 6 de. 45 Papterr. 85 
34% do. 96 50 96 6 Oeſtr. Kreb.⸗Akt. 2 165 101 
. Kentenbriefe 102 701102 701 Lompbarden — 4 41 
Prov.⸗O 24 Disk. Kommandit 8 182 201183 


do. Silberrente 81 60) 81 60] FJondsſtimmung 
Ruff. Banknoten 198 5 20 90 matt 
R. 4% Bodk. Pfdhr 97 90 97 8 f 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 — 68 75 rn re 219 50220 — 
Mainz. Ludwhf. do.112 901113 30 Dortm. St.⸗Pr. L. A. 58 - | 58.50 
Martienb⸗Nlaw do. 58 0 58 25 Helſenkirch. Kohlen 135 401135 25 
Grlech. 4% Goldr. 48 10) 48 25Inowrazl. Stetnfalz 33 75 34 40 
1 Rente 91 60 61 80 Ultimo: 

exik. Eh 1890 68 10 


RER gegeeRg 
835338 SSS SSS 


Ruff. 4% k. Anl. 1880 — — 97 — r Zentr. 119 751119 80 
do. zw. Orient = Anl. — — 61 10Warſch Wiener 196 901199 25 
Rum. 4% Anl. 1880 81 90| 8+ erl. L 601133 50 
Serbiſche N. 1885 75 — 74 utſche „Akt 158 601˙8 60 
Türk. 1%, konſ. Anl. 21 80 21 90 Tönſgs⸗ u. 0 104 —|106 10 
Dis ochumer Gußſtahl. 119 401123 30 


omm. B. A. 182 80 183 7 
of. Spritiabr.B. A. 81 10] 81 10 
Sr Kredit 166 —, Distonto⸗Kommandit 182 40, 
Ruſſiſche Noten 198 75 
Stettin, 28. Oktober (Telear Agentur B. Helme nn. Bohn), 


Weizen unveränd. Spiritus feſt 

do. Oktober 151 —151 — [per 70 M. Abg. 31 60 31 40 
do. Okt.⸗Nov. 150 151 — 1. Nov.⸗Dez. 1 — 1 — — 
Roggen matt April⸗Ma 32 500 32 50 
do. Oklober 136 — 136 — Petroleum *) 

do, Okt.⸗Nov 136 — 136 — do. per loko 10 15 10 15 
Nübbl behauptet | 

do. Oktober 51 — 51 — 

do. April⸗Mal 51 50 51 — | 


) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
——— . —. — — — 
Wetterbericht vom 27. Oktbr., 8 Uhr Morgens 


Barom. a.0 Gr. 
nacb Mecreönt Wind. 
rebuz in mm. | 


Stationen. 


Mullaghmor. | 72 | 
Aberdeen 747 SSO 8lbede 6 
Chriſtianſund — 
Kopenhagen 764 WSW 1 Dunſt 5 
Stockbolm. 758 SW bed 1 
i 753 ©. 2 bedeckt — 7 
etersburg 760 SSW 1 Schnee —3 
Moskau 757 5 1 Schnee > 
Cork Queenſt. 753 S 3 Nebel 12 
Eberbourg. 753 S 5 Regen 8 
Helder. 761 SS Awo tig 3 
Sylt. 763 SSW 2 heiter 5 
Hamburg . 766 SSD 2 ebel 0 
Aae 78 Fe 2 beiter 9 3 
eufahrw. 7 2 heiter 
Memel 1 en Abele 8 
Paris 2 bedeckt 2 
Münſter 763 NO 1 halb bedeckt —1 
Karlsruhe. 765 NO 4heiter 2 
B. Wiesbaden 765 O 3 beiter 2 
München 766 9 5 wolkenlos — 1 
Chemnitz 770 | 2 wolkenlos — 2 
Berlin 768 = 1. wolkenlos — 41 
Wien 761 ſtill wolkenlos | 0 
Breslau 769 W 1 Dunſt — 
Ste d Ar 750 S Bbededt — 
Na, . 765 D 4 bedeckt 1 
Trleſt. 766 ONO 5 wolkenlos 6 
) Reif. ) Reif. 


cht der Witterung. 
Das barometriſche Marimum, welches geſtern über England 


— . do. kleine 50 M., Quappen — M., Karauſchen 45 M., BIN dag. bat ſich oſtſüdoſtwi fortgepflanzt und Legt jetzt der Gegend 
Roddow 25—30 M., Wels 35—40 M. Stroh 30 102 ang. zwiſchen Prag und Wien, während ein neues Minimum vom 
Butter La. per 50 seilo 128—132 N., IIa. do. 122—126 M, Richt⸗ | | Ozean weititch von Irland berannaht, welches an den weſteuro⸗ 
geringere Hofbutter 110—118 M., Landbutier 100 —106 M., Boin. Krumm⸗ e 40 13 1185 | pätihen Kuſten lebhafte ſüdliche Winde verurſacht, unter deren 
— M., Margarine 48—70 M. eu = 140 1130 1,35 | Einfluß daſelbſt die Temperatur erheblich geſtiegen iſt. In Be 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,60—4,00 M. Prima Erbſen fr 10 120 1125 | trafeuropa fit das Wetter rubig, kalt, theils heiter, theils neblig, 
Kiſteneier mit 8 Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rab⸗tt — N. Linſen 8 —— 1 — —1— 180 170 1/75 ſtellenweiſe iſt Niederſchlag gefallen. In Deutſchland haben fait 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße rer 50 Kilogramm 2,00] Bohnen ————- 280 220 250 allenthalben Nachtfröſte ſtattgefunden. Die Erwärmung, welche im 
M., Zwiebeln, neue, per 50 Kilogramm bis 7,50 M., Knob⸗ Kartoffeln 450 3 20 3 | I [Weiten ſich zeigt, dürfte ſich demnächſt oitwärts fortſchreitend, auch 
lauch per 50 Kilo. 14—16 M., Mohrrüben junge, per Bund Nindfl. v. d. N 12 — 801 — 190 | über unfere Gegenden ausbreiten. Breit 24, Cork 36, Valentia 42 
0,10—0,15 Me., Peterſilie p. Bund 5-10 Pf., Kohlrabi junge, v | Keule v 1K 140 1901 1135 3120 3010 3 15! mm Regen. Deutſche Dee arte. 
Druck und Verlag der Hoibuhdruderei W. Decker u. Co. A. Roſtel) u Voſen. ir 


